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Risiko ist die Gefahr einer negativen Abweichung von den Unternehmenszielen

Begriff und Definition des Risikos

o Objektrisiken

o Portfoliorisiken

o Ertragsrisiken

o Liquiditätsrisiken

o Managementrisiken

o Bestandsrisiken

o Marktrisiken

o Absatzrisiken

o Preisrisiken

Gegenstand des 
Risikomanagements



04. März 2009 4
Christoph Beutekamp

Geschäftsführendes Vorstandsmitglied der
GEWOBAG Hofgeismar eG

Aufgabe des Risikomanagements

systematische, aktive, zukunfts- und zielorientierte
Steuerung der Risikogesamtposition des Unternehmens

Minimierung des Gesamt-Geschäftsrisikos

Aufgabe

Ziel

Verantwortung

Geschäftsführung
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Rechtliche Verpflichtung und Notwendigkeit

KonTraG § 91 Abs. II

„Der Vorstand hat geeignete Maßnahmen zu treffen, insbesondere 
ein Überwachungssystem einzurichten, damit den Fortbestand der
Gesellschaft gefährdende Entwicklungen früh erkannt werden.“

§ 34 Abs. 1 GenG, Verpflichtung für Genossenschaften 

„Die Vorstandsmitglieder haben bei ihrer Geschäftsführung die 
Sorgfalt eines ordentlichen und gewissenhaften Geschäftsleiters einer 
Genossenschaft anzuwenden.“

Betriebswirtschaftliche Notwendigkeit

- Risikotransparenz für Fremdkapitalgeber in Folge Basel II

- Betriebswirtschaftliches Steuerungsinstrument zur Identifizierung, 
Analyse und Steuerung der Risiken
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Elemente des Risikomanagementsystems

Risikofrühwarnsystem

Informationsverarbeitung

Informationserfassung

Informationsmitteilung

Controlling

Internes Kontrollsystem

Informationsversorgung

Planung Steuerung/ Koordination

Organisatorische
Sicherungsmaßnahmen

Interne Revision

Kontrolle
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Aufgaben des Risikofrühwarnsystems

Risiken
identifizieren

Risiken
analysieren

Risiken
bewerten

Risiken
bewältigen
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Konzeption für kl. und mittl. Wohnungsgenossenschaften

1. Ausgangssituation

2. Risikostrategie

3. Risikoidentifizierung

4. Risikoanalyse und -bewertung

6. Risikosteuerung

7. Risikomonitoring

8. Implementierungs-Prozess

5. Risikoübersicht
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1. Ausgangssituation: SWOT - Analyse

Stärken
(Strenghts)

Schwächen
(Weaknesses)

Chancen
(Opportunities)

Gefahren
(Threats)
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2. Risikostrategie

Eigenkapital

Benötigtes Risikodeckungspotenzial

50%

Die Risikostrategie folgt der Unternehmensstrategie :
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3. Risikoidentifizierung

Top Down

Risikoidentifizierung durch U`führung

Risiken aller Unternehmensbereiche
erfassen

Methoden:
Brainstorming

Standardisierte Befragungen
Workshops

Buttom Up 

Einzelrisiken der in den Prozess
eingebundenen Abteilungen

Risikoidentifizierung durch Einbeziehung 
der Mitarbeiter
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• Externer Beobachtungsbereich
– Volkswirtschaft/Gesellschaft

• Demografie
• Arbeitsmarkt
• Kaufkraft
• Wirtschaft

– Absatzmarkt
• Nachfragemenge und –struktur
• Mietpreisentwicklung

– Wettbewerber
• Vermieter / Verwalter / Makler

– Politik/Gesetzgebung

12

3. Risikoidentifizierung
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• Interner Beobachtungsbereich
– Struktur des Wohnungsbestandes

• Portfolioergebnisse der Standorte
• Mieterstruktur

– Prozesse
• Ablauforganisation
• Kommunikation / Image

– Personal
• Qualifikation / Mitarbeiterzufriedenheit
• Altersstruktur

– Finanzen
• Finanzierungsstruktur
• Rentabilität
• Liquidität

13

3. Risikoidentifizierung
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Preisrisiko

Nachfragerisiko 

Gesetzliche
Risiken

Zinsrisiko

Politische Risiken

Finanzrisiko

Instandsetzungs-
stau

Finanzkapitalzinsen 
steigen

Wertverlust 
Sinkende

Bonität

Nachfrage-
rückgang

Gebäudealter

Instandhaltungs-
kosten steigen

Leerstandsquote

Verwaltungs-
kosten steigen

Inflationsrate

Bewerten

Risiken

Einzelrisiken

Operationalisierung

4. Risikoanalyse und -bewertung
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4. Risikoanalyse und -bewertung

Risikoerfassung
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4. Risikoanalyse und -bewertung
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Beispiel einer 
Risikokarte

4. Risikoanalyse und -bewertung
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5. Risikosteuerung
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5. Risikosteuerung

Vermindern

Überwälzen

Kompen-
sieren

A
lle

po
te

nz
ie
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n

R
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en

Selber 
tragen

Verringerung der Eintrittswahrscheinlichkeit 
oder der Schadenshöhe
personelle, technische, organisatorische Maßnahmen 

Versicherungen
Derivate
Vertragsgestaltung

Geeignete Gegenmaßnahmen 
und Handlungsstrategien 

Vermeiden Rückzug aus riskanten Projekten oder Geschäftsfeldern 

Verbleibende
Risiken insbes. 
Kerngeschäfte
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6. Risikoübersicht
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6. Risikoübersicht
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7. Risikomonitoring durch Kennzahlen
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8. Implementierungs-Prozess

Informationen 
sammeln

Entwurf 
der Risiko-
Strategie

Risiko-
Identifizierung
Workshop

1. Risiko-
Bewertung

Risiko-
analyse

Risiko-
Bewertung
und 
- Aggregation

Maßnahmen zur
Risiko-
begrenzung

Durchführung
in
U`bereichen

Risikomonitoring
und Kontrolle Aktualisierung
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.
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